
ILiebe zum Detail
Probenstart im Freilandmuseum

BAD WINDSHEIM (sk) • Eine
bunte Truppe kann man derzeit
abends aut dem ~Iillde dea Frei·
landm~ums herumspaz.ieO'D se­
hen. Die einen tl'll~n mIttelalter­
liche Kostilme und Lumpen über
Juns und T-Shirt. die anderen jede
Menge aüeher und Skripte. Was Sl'1t.
sam klingen ma," sind abt:. nichts
weiter als die Szenenproben tu. das
Stiick .das nieg.md .'l"bweYIl~ von
Christian Laubert, die vor zwei Wo­
ehen begonnen haben.

Das Frelland-Theaterstilck spielt
(wie berichtet) Ende des 16. Joo.... 1
hundert•. In Folge eines Strekhes
stehlen :•..,ei junge BUl'$Chen namens
Fran. lind Albrecht das Schwein'l
welches tür die Kirchweih als Bra­
ten vorgesehen war. Als die beiden
beinahe erwiSCht werden, reden sie
sieh damit heraus, dass ihnen das
Schwein hinterher geflogen sei.
Schon bald ist VOll Hexerei die Rede
und selbst der Fürstbischof von
WOn.burg erfährt davon. Es wirdI
rasch klar. dass dieser nicht eher ru­
hen wird. bis er einen Schuldigen
gefunden und verbrannt hat. Alle Im
Dorf sind sich einig. dass es nicht so , ., , ..
weit konunen darf und entwickeln Christi Ulme< (WirtJn Mattlla). SiMa Fersd (W'rtstocht.... Magdalona), Pet.... Hubw (Bürgermelst.... S<;huMheHI), WoIfgang Kihan (der Qorl­
einen tollkilhnen Plan. Ipfarrer). Regisseur Christian Laut-!, J 0'9l'" Wrn;tratzky (Albtecht) und JOrg Zenk.... (Fran<:) (von links) besprechen dert Ourch~uf 8Ir1e<'

Sz_. Foto: Kraus
Schauplatz der Aufführungen ist

die Baugru\?pe Franltenhöhe. Stei- re Akustik zu sorgen, wird für die gesamt 40 Darsteller bei dem StOck sche Details. wie das Benutun des
gerwald. Mamgebiet im Fn!i1andmu- Zeit ein Holzboden auf die Spiel- mit, Davon sind lediglich sieben pro- frlnkischen Dialektes. Zudem wer­
seum, welches aus :tWf!i Grllnden der flAche gestellt. damit die Schauspie- fessionelle Schauspieler, die anderen den drei musikalische Kdnstler da­
ideale Platz dafilr ist: Einerseits ler nach einer durchregneten Nacht 33 sind Laien aus der Region. Zu- bei sein und neben Ihrer schauspie­
weil diese Häuser das beste Beispiel nicht im Matsch versumpfen. Sollte sAtzlich wirken 15 Kinder der Pastr.>- lerlschen Tltigkeit das Publikum
ror ein mitteIfrAnkisches Dorf im es wAhrend der Vorstellung zu reg- riusschule mit. die sich in Dreier- auch mit historisch passender Musik
16. Jahrhundert sind, andererseits nen anfangen, wird diese ohnehin in gruppen bei den rund 26 Auffilhrun- unterhalten.
~st d~rt dE;r v.t:eg eben und feSI. Dies den alten Bauhof verlegt. gen abwechseln. Mit viel Engage- Bis Ende Juni finden Iiglich die
Ist eine wlcht>g~ Vornussetzung, da Unter der Leitung von Regisseur ment opfern diese ihre Freiuit für Sunenproben statt. danach begin­
das Aufstelle!" einer BlThne SO.rlSt na- Christian Laubert, Dramaturg Peter die Schauspielerei und nehmen es nen die GesamtdurchlAufe. Am 9.
hezu unmöglich wAre. Um. dIe Auf- HAgele und Produktionsleiterin auch in Kauf, daror auf ihren Ur~ Juli wird es schließlich ernst für die
führungen ~ter1:'I!abhAnl;lgzu ma- Mechthild Falk wirken neben eini- laub zu verzichten. Das Produk- Schauspieltruppe, da findet nAmlich
chen und glel<;hzeltlg ror I!1ne besse- gen Technikern und Assistenten ins- tlonsteam legt viel Wert auf histori- um 20.30 Uhr dIe Premiere statt.


